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Kurz notiert

Abendandacht mit
Musik in Roetgen
Roetgen. Die evangelische
Kirchengemeinde Roetgen lädt
am Samstag, 19. Mai, zu einer
musikalischen Abendandacht
ein. Beginn ist um 18.30 Uhr
in der evangelischen Kirchen-
gemeinde Roetgen. Mitwirken-
de sind die Kindergottesdienst-
un die Flötengruppe.

Ehrenabteilungen der
Wehren treffen sich
Höfen. Das städtische Kame-
radschaftstreffen der Ehrenab-
teilungen der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Monschau
findet am Samstag, 19. Mai
um 15 Uhr in der Vereinshalle
Höfen statt. Ausrichter des Ka-
meradschaftstreffens ist der
Löschzug Höfen/Rohren.

Schwimmverband
berät Haushalt 2007
Monschau. Die Verbandsver-
sammlung des Schwimmhal-
lenverbandes Monschau findet
am Dienstag, 22. Mai um 15
Uhr im Besprechungszimmer
des Rathauses statt. Wichtigs-
ter Punkt der Tagesordnung ist
der Erlass der Haushaltssat-
zung für das Jahr 2007.

Einzelhandelskonzept
ist das Thema
Simmerath. Um den Ab-
schluss einer Rahmenvereinba-
rung zum städteregionalen in-
terkommunalen Einzelhan-
delskonzept geht es in der Sit-
zung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Dienstag, 22.
Mai. Beginn der Sitzung ist
um 18 Uhr im Rathaus. Weite-
rer Tagesordnungspunkt: Än-
derung der Aufgabe der Veran-
lagung der Kanalbenutzunge-
gebühren durch die RWE AG.

Ärger um die
Bühne: Wer hat
die Schrauben?
Ortskartelle beantragen kostengünstigeres
Anmieten. Verwaltung verweist auf zwei kostenlos
zu verleihende Bühnen der Gemeinde Simmerath.

Simmerath. Sie ist das „Herz-
stück“ einer jeden Großveranstal-
tung, wo sie im Einsatz ist, die
große, überdachte Bühne der
Gemeinde Simmerath. Das solide
und mobile Bauwerk schützt
Musiker und Siegerehrungen,
Aktionen und Ansager vor Sonne,
Wind und Wetter. Das wissen
auch die vielen Vereine in der
Gemeinde Simmerath und nutzen
für ihre Festivitäten unter freiem
Himmel immer häufiger auch die
große Bühne der Gemeinde, um
witterungsunabhängiger zu sein.
„So zirka sieben bis acht Mal wird
die Bühne von Vereinen ausgelie-
hen, zusätzlich zu den Nutzungen
der Gesellschafter für Rurseefest
oder Straßenfest“, berichtete Mar-
gareta Ritter nun im Strukturaus-
schuss.

Das Anmieten der Bühne inclu-
sive Anlieferung sowie Auf- und
Abbau durch den Bauhof
erscheint den Vereinen aber mit
350 Euro für den viertägigen Ein-
satz etwas zu teuer, wie sie nun
über die acht Ortskartelle im
Gemeindegebiet die Verwaltung
wissen ließen. „Es konnte in
Erfahrung gebracht werden, dass
die Monschauer Ortsvereine die
Bühne der Stadt Monschau zu
einem ermäßigten Tarif erhalten.
Es stellt sich somit für alle Ortskar-
telle der Gemeinde Simmerath die
Frage, warum dies nicht in der

Gemeinde Simmerath möglich
ist“, heißt es in einem Schreiben
an den Bürgermeister. Schließlich
fördere „jedes Fest in der Gemein-
de in gewissem Maße den Touris-
mus und das Ansehen der
Gemeinde Simmerath“, heißt es
da weiter.

Im Strukturausschuss schieden
sich die Geister schon an diesem
Schreiben, dass einige Sprecher
und auch die Verwaltung als „et-
was unverschämt“ oder „im Ton
daneben“ bewerteten.

„Preis gerechtfertigt“
CDU-Sprecher Christoph

Poschen wunderte sich, warum im
Schreiben der Ortskartelle „mit
keinem Wort die beiden anderen
Bühnen der Gemeinde erwähnt
werden, die gegen Selbstabholung
und -aufbau ja kostenlos an die
Vereine ausgeliehen werden.“

Poschen beantragte, die bisheri-
ge Regelung zu einem unverän-
derten Mietpreis plus Kaution bei-
zubehalten, „die Hochwertigkeit
der Bühne und der Verschleiß
rechtfertigen diesen Preis“, lehnte
der CDU-Sprecher den geforder-
ten günstigeren Verleihpreis ab.

Die Verwaltung hatte hingegen
vorgeschlagen, die große Bühne
gar nicht mehr an Vereine auszu-
leihen, da die Bühne bei jedem
Verleihvorgang erheblich leide

und das mobile Bauwerk in der
Vergangenheit auch schon
beschädigt oder unvollständig
zurückgegeben worden sei, wie es
in der Vorlage hieß.

Besitzer der Bühne ist nicht die
Gemeinde selbst, sondern die Rur-
see-Touristik, wo aber die Gemein-
de bekanntlich Mehrheitsgesell-
schafterin ist. „Wenn es so weiter
geht wie bisher, ist die Bühne bald
Schrott“, fand Margareta Ritter
von der Rursee-Touristik drasti-
sche Worte. Einmal sei sogar der
komplette Satz Schrauben abhan-
den gekommen, berichtete sie.
Das wiederum rief Kopfschütteln
im Strukturausschuss hervor:
„Man muss aber doch wissen, wer

die Bühne da ausgeliehen und die
Schrauben verhunzt hat“, meinte
Josef Heinen (CDU). „Normaler-
weise ja, aber wir haben beobach-
tet, dass zuletzt nicht immer ein
fachkundiger Mitarbeiter des Bau-
hofes den Aufbau begleitet hat“,
räumte Ritter ein.

„Für so etwas gibt es doch die
Kaution, die dann eben einbehal-
ten werden muss“, ergänzte Franz-
Josef Hammelstein (SPD).

Kostenlos verleihen
Der Antrag der Sozialdemokra-

ten, die Bühne in Zukunft sogar
kostenlos zu verleihen, dafür aber
die Kaution höher zu setzen und

das Verleihen etwas besser zu kon-
trollieren, fand keine Mehrheit im
Ausschuss.

Beschlossen wurde hingegen,
die bisherige Regelung beizube-
halten, und „die Verleihpraxis
etwas stringenter zu handhaben“,
so die Anregung von Hermann-Jo-
sef Bongard (FDP). Allerdings ist
dies nur eine Empfehlung der
Gemeinde an die Rursee-Touristik.
Denn die große Bühne war 2002
die erste Anschaffung der damals
neu gegründeten Rursee-Touris-
tik. Die knapp 30000 Euro teure
Bühne samt Dach hatten damals je
zur Hälfte der Kreis Aachen und
die Gemeinde Simmerath mit
Zuschüssen finanziert. (hes)

Fünf Jahre alt ist die Bühne der Gemeinde Simmerath (hier beim Kraremanntag 2007), die gegenGebühr auch an
Vereine verliehen wird. Die Verleihgebühr erscheint den Ortskartellen zu üppig, die Gemeinde Simmerath sieht
mit rund 200 Euro Reineinnahme jeVerleihvorgang dagegen ein „Minusgeschäft“. Foto: Heiner Schepp

Guter Einstand für ECR
Monschau schlägt Realschule Stolberg mit 6:0
Monschau. Nachdem die Fußbal-
ler der ECR Monschau in der ers-
ten Runde zur Kreismeisterschaft
ein Freilos erwischt hatten, griffen
sie am Donnerstag, 10. Mai in der
zweiten Runde mit ins Geschehen
ein und trafen in Stolberg auf die
Auswahl der dortigen Realschule,
die bereits in der ersten Runde
siegreich gegen das Ritzefeld Gym-
nasium gespielt hatte.

Von Spielbeginn an zeigte das
Christoffelteam, wer Herr im Hau-
se war und schloss bereits nach
wenigen Minuten eine schöne Di-
rektkombination durch Dennis
Hense aus 16m mit einem satten
Flachschuss zum 1:0 ab. Die ECR
war weiterhin das optisch überle-
gene Team, ohne jedoch zunächst
weitere Treffer zu markieren. Erst
Mitte der ersten Halbzeit fiel
durch einen verwandelten Foulelf-
meter das längst fällige 2:0 durch
Lukas Breuer. Kurz vor der Halb-
zeit konnte die Überlegenheit des

Monschauer Teams mit dem 3:0
durch Dennis Hense auch in Zah-
len ausgedrückt werden. Zu Be-
ginn der 2. Halbzeit versuchten
die Stolberger Schüler alles, um
das Spiel noch zu kippen. Als dann
aber der eingewechselte Nils Fay-
monville aus 10 m einen schönen
Querpass zum 4:0 verwandelte,
machte sich beim Gegner Resigna-
tion breit.

Harter Brocken
Die Folge war dann das 5:0

durch Marvin Weckmann mit ei-
nem tollen Schrägschuss nach
schönem Dribbling sowie das 6:0
wieder durch Nils Faymonville,
der seinen tollen Einsatz mit dem
letzten Tor krönte. Im Halbfinale
der Kreismeisterschaft wartet aller-
dings ein dickerer Brocken auf die
Monschauer Mannschaft, die sich
aber andererseits vor niemandem
verstecken muss.

Monschau als lebendiges
Beispiel für Europa
Aachener Lions Club Carolus Magnus zu Besuch
Monschau. Unter der Leitung
von Prof. Helmut Breuer und dem
Vorstand des Lions Clubs „Carolus
Magnus“ aus Aachen besuchten
jetzt rund 60 Gäste – davon rd. 30
französische Gäste – die Altstadt
Monschau und wurden dabei
auch im Roten Haus von Mon-
schaus Bürgermeister Theo Stein-
röx begrüßt. Der Aachener Lions
Club hatte sich zur Aufgabe ge-
macht, das „Leben in einem Drei-
ländereck der EU“ seinen französi-
schen Gästen näher zu bringen.
Neben Reisen in die benachbarte
niederländische Region stand der
Besuch in Monschau auch unter
dem Motto der grenznachbar-
schaftlichen Beziehungen einer
Kleinstadt im Dreiländereck und
die Auswirkungen der Zusammen-
arbeit innerhalb der Euregio Maas-
Rhein.

Der Besuch innerhalb der Stadt
Monschau verlief sehr positiv. Die
wesentlichen Erkundungen wur-
den durch Prof. Breuer zu Beginn
bereits übermittelt und von Bür-
germeister Steinröx durch die Zu-

sammenarbeit innerhalb der Städ-
teregion und der engen freund-
schaftlichen Zusammenarbeit mit
dem benachbarten Belgien unter-
strichen.

Stadtgeschichte
Die historische Stadtgeschichte

Monschaus wurde erwähnt und
anhand des Empfanges im Ein-
gangsportal des Roten Hauses auf
die Tuchmachergeschichte der da-
maligen Gründerzeit ebenfalls
ausgedehnt.

Der Bogen wurde zur freund-
schaftlichen Verbundenheit mit
der französischen Partnerstadt
Bourg St. Andéol geschlossen und
gemeinsam der zuversichtliche
Wunsch geäußert, in der gemein-
samen europäischen Union eine
langfristige und friedenssichernde
Heimat zu haben. Nach einer Füh-
rung durch das Rote Haus folgte
abschließend erfolgte eine kurze
Stadtführung und im Anschluss
daran ein gemeinsames Mittages-
sen im Hotel Carat.
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